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ERKLÄRUNG DER G-7-FINANZMINSTER UND 

ZENTRALBANKPRÄSIDENTEN ZU DEN WELTWEITEN 

FINANZMARKTTURBULENZEN 
 

Die Sieb energruppe (G 7) hat heute per Konferenzschaltung über d ie 

weltweiten Fi nanzmärkte bera ten. Wir bekrä ftigen u nser kla res und  

gemeinsames Bek enntnis zum Schutz de r I ntegrität des international en 

Finanzsystems und  zur Förderung l iquider un d re ibungslos f unktionierender 

Finanzmärkte, di e für d ie Sol idität der Weltwirtschaft v on zentraler Bedeutun g 

sind. 

Wir begrüßen mit Nachdruck di e auße rgewöhnlichen Maßnahmen,  di e d ie 

Vereinigten Staaten ergr iffen haben,  um  d ie Stab ilität d er Fi nanzmärkte zu 

verbessern und d en Kred itsorgen zu begegnen,  i nsbesondere durch d ie 

geplante U msetzung e ines Progra mms zur  Bese itigung ill iquider 

Vermögenswerte, welche d ie Finanzinstitute destabilisieren. Wir begrüßen ferner 

ausdrücklich die von anderen G-7-Staaten eingeleiteten Maßnahmen. Wichtige 

Zentralbanken si nd koord iniert v orgegangen, um dem L iquiditätsdruck an den 

Refinanzierungsmärkten entgegenzuwirken, was zur Bekämpfung von Störungen 

an den globalen Fi nanzmärkten entscheidend war.  Verschiedene 

Aufsichtsbehörden haben entschl ossene Schr itte unternommen,  um 
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Marktmanipulationen zu be kämpfen und d ie Fi nanzmärkte zu stab ilisieren, 

darunter auch ein befristetes Verbot des Leerverkaufs von Finanzaktien. 

Wir anerkennen d ie Bedeutung einer wi rksameren Regul ierung und der 

Wiederherstellung eines l iquiden und stabilen Markts für d ie Anleger. Wir bleiben 

einer v ollständigen und raschen Umsetzung der E mpfehlungen des F orums f ür 

Finanzstabilität ( FSF) z ur lä ngerfristigen S tärkung der Widerstandsfähigkeit des  

globalen Fi nanzsystems v erpflichtet. Mit großem I nteresse erwarten w ir den im 

Herbst erschei nenden Ber icht des FSF über  d ie erzi elten Fortschr itte bei  der 

Stärkung der Bankenaufsicht und  -regul ierung, der Verbesserung d es 

Risikomanagements der U nternehmen, der Förderung v on Offenlegung und  

Transparenz sowie der Stärkung des Rechnungslegungsrahmens.  

Wir v erpflichten uns,  di e internationale Zusammenarbeit zu v erstärken, um den 

bestehenden Herausforderungen für d ie Weltwirtschaft und d ie internationalen 

Märkte zu begegnen und ei ne enge un d intensiv e Kooperation zw ischen 

Finanzministerien, Zentralbanken und Aufs ichtsbehörden zu pflegen.  W ir stehen 

bereit, ei nzeln oder gemei nsam alle erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen,  

um die Stabilität des internationalen Finanzsystems sicherzustellen. 
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